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SES aktuell

Anti-AKW-Demonstration gegen das geplante AKW Kaiseraugst am 2. November 1981.

Erinnern Sie sich...?
Ab Mitte der 1970er-Jahre haben tausende von Menschen in

Kaiseraugst gegen das geplante AKW demonstriert und das
mit Erfolg! In den 1980er-Jahren hat sich die lokale Bevölkerung

gegen das geplante Endlager Wellenberg gewehrt. Auch
das Endlager Wellenberg in Nidwaiden wurde nie realisiert.

Aus all diesen Gründen muss das

Engagement der SES weitergehen. Es wäre

möglich, den Energiebedarfder Schweiz

ausschliesslich mit erneuerbaren Energien

zu decken, wenn wir unseren
Energiehunger etwas mässigen. Das ist
durch verschiedene Studien belegt.
Deshalb werden wir uns so lange für den

Ausstieg aus der Atomenergie und die
Abkehr von fossilen Energieträgern
einsetzen, bis unsere Vision einer
menschen- und umweltgerechten
Energieversorgung in der Schweiz Realität ist.

Von Katja Jent
Leiterin Finanzen & Fundraising

1990 dann haben Volk und Stände die

sogenannte Moratoriumsinitiative «Stopp dem
Atomkraftwerkbau» angenommen, das Ge-

setz trat noch im selben Jahr in Kraft. Das

waren grosse Erfolge in der damals sehr
atomfreundlich gesinnten Schweiz. Die SES hat atomkritische
Vorlagen immer an vorderster Front mitgetragen und sich für einen
sicheren Ausstieg aus der Atomkraft engagiert.

Doch dafür brauchen wir Unterstützung.

2020 werden in der Schweiz
voraussichtlich 95 Milliarden Franken
vererbt. Davon gehen lediglich 3

Promille an gemeinnützige Organisationen.

Nur ein Viertel der Schweizer Bevölkerung hat ein Testament

gemacht. Drei Viertel haben ihren letzten Willen nicht
festgehalten und sich vielleicht auch noch gar nicht damit
auseinandergesetzt.

Deshalb wollen wir mit unserem neuen «Ratgeber für Ihren letzten

Willen» die Menschen auffordern, sich Gedanken darüber zu
machen, ob und wie sie sich über ihren eigenen Tod hinaus für
eine Schweiz engagieren können, die auch für ihre Kinder und
Kindeskinder eine lebenswerte Zukunft verheisst.

Da sich Investitionen in die notwendige
Nachrüstung aus ökonomischer Sicht
nicht lohnen, werden die Sicherheitsbestimmungen

eher gelockert als
verschärft. Zudem werden im Zuge des

Klimawandels immer öfter Stimmen
laut, die die Atomkraft als sauberen

Energielieferanten und damit als

Lösung im Kampf gegen die Erderwärmung

anpreisen.

In den folgenden Jahren mussten vor allem Rückschläge eingesteckt

werden. 2003 wurden die Verlängerung des Moratoriums
und die Initiative «Strom ohne Atom» abgelehnt. Auch die Initiative

«Für den geordneten Ausstieg aus der Atomenergie» scheiterte

2016 an der Urne. 2017 wurde mit der Energiestrategie 2050

wenigstens das AKW-Neubauverbot ins Gesetz geschrieben.

Dieser faktisch beschlossene Atomausstieg hat aber auch seine

Schattenseiten. Viele kleine Anti-AKW-Organisationen haben
sich aufgelöst, grosse national tätige Umweltverbände wenden
sich anderen Themenfeldern zu. Die Gefahr ist aber keineswegs
gebannt. Die Schweizer AKW gehen nun in den Langzeitbetrieb,
mit dem weltweit bisher keine Erfahrungen gesammelt wurden.

Vielen Dank,

dass Sie sich für unseren Ratgeber

interessieren. Sie können ihn

telefonisch oder per E-Mail
bestellen. Ich berate Sie gerne und

unverbindlich. Nehmen Sie Kontakt

mit uns auf!

Katja Jent, Leiterin Finanzen & Fundraising
Tel. 044 275 21 27, katja.jent@energiestiftung.ch
www.energiestiftung.ch/erbschaft-und-legat.html
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SES-FACHTAGUNG 2020

POWER FÜRS KLIMA
Wie der Ausbau der erneuerbaren Energien gelingt

Mittwoch, 30. September 2020,9.00 - 17.00 Uhr, Technopark Zürich
Die Energiepolitikistfürden Klimaschutz entscheidend. Das Klimaziel «Netto Null»

bedeutet, die Schweiz darf unter dem Strich keine Treibhausgase mehr ausstossen.
Ein hierfür erforderlicher Schritt ist der Ausbau der erneuerbaren Energien. Doch

dieser Ausbau geht in der Schweiz nicht vorwärts. Die SES-Fachtagung 2020 zeigt,
woher der erneuerbare Strom kommt. Wir blicken über die Grenze und zeigen
Erfolge und Erkenntnisse aus anderen Ländern. Und wirdiskutieren, wieder Ausbau

der erneuerbaren Energien auch in der Schweiz gelingt.

Referate u.a. von
Sonia Seneviratne, Klimawissenschaftlerin, ETH

Martin Neukom, Regierungsrat Baudirektion Kanton Zürich
Hans-Josef Fell, Autor des Entwurfs des EEG 2000, Berlin
Franziska Schöniger, Energy Economics Group, TU Wien

Léonore Hälg, Energy Politics Group, ETH

Christoph Sutter, Leiter Division Neue Energien, Axpo
Felix Nipkow, Leiter Fachbereich erneuerbare Energien, SES

Moderation: Sonja Hasler, Redaktorin SRF

Bitte reservieren Sie sich das Datum - oder melden Sie sich gleich hier an: www.energiestiftung.ch/fachtagung20

> Beznau-Petition eingereicht
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Am 10. März haben wir mit SES-Stiftungsratspräsident
Beat Jans die Beznau-Petition der Staatskanzlei
übergeben. 11' 579 besorgte Bürgerinnen und Bürger haben

innert weniger Monate die Petition unterschrieben und
fordern die vorläufige Ausserbetriebnahme des AKW
Beznau 1. Dieses stand aufgrund von über 1000
Einschlüssen im Reaktordruckbehälter fast drei Jahre lang
still, bevor die Atomaufsicht ENSI 2018 den Sicherheitsnachweis

der Axpo akzeptierte und den Reaktor wieder
ans Netz liess.

Für Nationalrat und SES-Stiftungsratspräsident BeatJans

bleibt die Befürchtung, dass die Schweiz neun Jahre
nach Fukushima die Lehren aus dem Super-GAU noch
immer nicht gezogen hat. «Gerade bei alten Reaktoren

muss die Sicherheit an erster Stelle stehen. Abstriche
haben hier keinen Platz», so Beat Jans anlässlich der

Petitionsübergabe.
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